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§ 92;,
Allgemeine Übersicht.

Das Deutsche Reich umfaßt 540000 qkm, also ungefähr 1/20 von Europa,
dessen drittgrößter Staat es ist. Es ist das „Herz Europas" und erstreckt sich
von den Alpen zur Nord- und Ostsee, vom 47. bis zum 56. Breitenkreise.
Deutschland liegt also ganz in der gemäßigten Zone, und zwar näher am Polar-
kreis als am Wendekreis.

Nur im Süden und Norden wird unser Vaterland von natürlichen Gren-
zen umschlossen, hier von der Meeresküste, dort von der Kammlinie des Was-
gaus, der Bayrischen Alpen, des Böhmer Waldes, des Erzgebirges und der
Sudeten; im Osten und Westen fehlen von der Natur vorgezeichnete Grenzen.
Aber auch die südliche Gebirgsumgrenznng wird von mehreren leicht überschreit-
baren Einsenkuugen unterbrochen. Die Straße von Zabern, die Burgundische
Pforte, der Bodensee, die Täler des Rheins, des Inn, der Donau und der
Elbe, sowie die Mährische Pforte eröffnen Verkehrswege nach allen angrenzenden
Ländern.

Die Offenheit der Grenzen erleichtert den Verkehr Deutschlands mit dem
Auslande; die europäischen Hauptverkehrslinien berühren fast alle deutsches
Gebiet. Doch erleichtern die offenen Grenzen auch uusereu Feinden ein Ein-
dringen nach Deutschland, häufig haben sich daher europäische Kriege auf deutschem
Boden abgespielt, wie der dreißigjährige, der spanische Erbfolge-, der sieben-
jährige uud die Freiheitskriege.

Der deutsche Boden dacht sich nach Norden ab, in den Alpen erreicht
die Zugspitze 3000 m Höhe. Doch wird diese Abdachung durch das Alpenvor-
land und durch die deutschen Mittelgebirge mit ihren wechselnden Richtungen und
durch eingesenkte Ebenen vielfach unterbrochen. Zwei Richtungen der deutschen
Mittelgebirge treten besonders hervor: die südwest-nordöftliche oder erzgebirgifche

1) Bei jedem Abschnitt ist das in den §§ 13 — 25 Gesagte zu wiederholen.


